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Verwendungshinweise  
Dieser Prüfbericht dient zum 
Nachweis des Wärmedurch-
gangskoeffizienten  . 

Gültigkeit
Die genannten Daten und Er-
gebnisse beziehen sich aus-
schließlich auf den geprüften 
und beschriebenen Gegen-
stand.
Die Ermittlung des Wärme-
durchgangskoeffizienten er-
möglicht keine Aussage über 
weitere leistungs- und qualitäts-
bestimmende Eigenschaften 
der vorliegenden Konstruktion. 

Veröffentlichungshinweise 
Es gilt das ift-Merkblatt

zur Benutzung von ift-

Das Deckblatt kann als 
Kurzfassung verwendet 
werden.

Inhalt
Der Nachweis umfasst 
insgesamt 5 Seiten 
1 Gegenstand  
2 Durchführung 
3 Einzelergebnisse

Auftraggeber LLC "AluminTechno" 
Minsk area, Minsk region, FEZ "Minsk"
Selitskogo Str. 12, 211

220075 Belarus
Republik Belarus

Produkt
Thermisch getrenntes Metallprofil, Profilkombination: 
Pfosten

Bezeichnung Fassade ALT F50 

Bautiefe Pfosten: 116,5 mm 

Ansichtsbreite 50 mm 

Material Aluminiumprofil mit thermischer Trennung 

Oberfläche lackiert / pulverbeschichtet / anodisch oxidiert 

Thermische
Trennung / 

Dämmzone

Art: Isolator durchgehend 
Material: PVC - hart 

Einlagen: mit Dichtung aus PVC-weich im Falzraum 
Metalloberflächen im Dämmzonenbereich:

Statischer Querschnitt: lackiert / pulverbeschichtet / 
anodisch oxidiert 
Druckleiste: pressblanke, unbehandelte Oberflächen 

Füllung
Dicke: 26 mm 
Einbautiefe: 13 mm 

Besonderheiten -

Wärmedurchgangskoeffizient

= 1,8 W/(m2  K) 
Die zweidimensionale Berechnung berücksichtigt nicht den 
Einfluss der Verschraubung. Dieser ist nach anerkannten 
Regeln zu ermitteln und auf das Ergebnis aufzuschlagen.

ift Rosenheim 
22. Februar 2007

Norbert Sack, Dipl.-Phys. 
Prüfstellenleiter Bauphysik 
ift Zentrum Glas, Baustoffe & Bauphysik 

Prüfingenieur
ift Zentrum Glas, Baustoffe & Bauphysik 
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Verwendungshinweise  
Dieser Prüfbericht dient zum 
Nachweis des Wärmedurch-
gangskoeffizienten  . 

Gültigkeit
Die genannten Daten und Er-
gebnisse beziehen sich aus-
schließlich auf den geprüften 
und beschriebenen Gegen-
stand.
Die Ermittlung des Wärme-
durchgangskoeffizienten er-
möglicht keine Aussage über 
weitere leistungs- und qualitäts-
bestimmende Eigenschaften 
der vorliegenden Konstruktion. 

Veröffentlichungshinweise 
Es gilt das ift-Merkblatt

zur Benutzung von ift-

Das Deckblatt kann als 
Kurzfassung verwendet 
werden.

Inhalt
Der Nachweis umfasst 
insgesamt 5 Seiten 
1 Gegenstand  
2 Durchführung 
3 Einzelergebnisse

Auftraggeber LLC "AluminTechno" 
Minsk area, Minsk region, FEZ "Minsk"
Selitskogo Str. 12, 211

220075 Belarus
Republik Belarus

Produkt
Thermisch getrenntes Metallprofil, Profilkombination: 
Pfosten

Bezeichnung Fassade ALT F50 

Bautiefe Pfosten: 116,5 mm 

Ansichtsbreite 50 mm 

Material Aluminiumprofil mit thermischer Trennung 

Oberfläche lackiert / pulverbeschichtet / anodisch oxidiert 

Thermische
Trennung / 

Dämmzone

Art: Isolator durchgehend 
Material: PVC - hart 

Einlagen: keine 
Metalloberflächen im Dämmzonenbereich:

Statischer Querschnitt: lackiert / pulverbeschichtet / 
anodisch oxidiert 
Druckleiste: pressblanke, unbehandelte Oberflächen 

Füllung
Dicke: 26 mm 
Einbautiefe: 13 mm 

Besonderheiten -

Wärmedurchgangskoeffizient

= 2,4 W/(m2  K) 
Die zweidimensionale Berechnung berücksichtigt nicht den 
Einfluss der Verschraubung. Dieser ist nach anerkannten 
Regeln zu ermitteln und auf das Ergebnis aufzuschlagen.

ift Rosenheim 
22. Februar 2007

Norbert Sack, Dipl.-Phys. 
Prüfstellenleiter Bauphysik 
ift Zentrum Glas, Baustoffe & Bauphysik 

Prüfingenieur
ift Zentrum Glas, Baustoffe & Bauphysik 


























































































